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Arbeltskamvfe des Jshre ^ 1 ^17.
Tie amtlichen Angaben über die Streiks und Aus¬

sperrungen des Jahres 1917 in Deutschland si , d in einem
verhältnismäßig kurzen Bericht im Sepremberheft des
„Reichs-Arbeitsblattes" veröffentlicht worden? Tw Zahl
der Streiks zeigt gegenüber den früheren Kriegsiahren
ein bedeutendes Anwachsen: 1915 hatte es nur 137 ge¬
geben, 1916 waren es 240, 1917 561 . Es ist also eine
zunehmende Unruhe in der Arbeiterschaft zu verzeichnen
gewesen, die zu mehrfachen Durchbrechungen des Burg¬
friedens Anlaß gegeben hat, der auch auf dem Gebiet
des Arbeiterrechts bei Kriegsausbruch geschlossen war.
Ganz besonders trat diese Unruhe im Bergbau , Hüt¬
ten- und Salinenwesen hervor . Schon 1916 hatte diese
Gewerbegruppe mit 77 Streiks an der Spitze gestanden,
seit 1914 machte sich eine sprungweise Zunahme bemerk¬
bar . 1917 gab es >' hier nicht weniger als 209 Streiks
— also fast zwei Fünftel der Gesamtzahl . Auch die abso¬
lute Ziffer war gegenüber allen Jahren seit 1899 für
den Bergbau sehr hoch : nur einmal ( 1912) hatte es dort
mehr Streiks (232 ) gegeben.

Jn erheblichem Abstand folgte nach dem Bergbau1917 ' die Maschinenindustrie — die zweite große
Kriegsindustrie . Hier stieg die Zahl der Streiks seit 1914
von 3 auf 26 (1915) , 43 ( 1916 , endlich 134 ( 1917 ).
In den Betrieben , die durch die insgesamr 561 Streiks
des Jahres 1917 betroffen wurden , waren 1467 306
Arbeiter beschäftigt . Darunter befanden sich nicht wenigerals 238 718 Jugendliche , also mehr als 16 v . H . Kei¬
nes der Friedensjahre hatte eine so Hohe Ziffer von Strei¬
kenden aufzuweisen, selbst das Jahr 1912 mit seinen hef¬
tigen Arbeitskämpfen hatte nur 887 041 Streikende ge¬
zählt . Diese plötzliche starke Zunahme im Jahr 1917
deutet darauf hin, daß Kräfte am Werk waren , die nicht
ohne Einfluß auf die Stimmung der Heimat bleiben
konnten.

Tie durchschnittliche Dauer der Streiks im Jahr1917 blieb erheblich hinter der in den letzten Friedens¬
jahren zurück ; dennoch ist die Zahl der Arbeitstage ,die durch Streiks verloren gingen , 1917 ganz wesentlich
höher gewesen , als in den ersten Kriegsjahren . Jn der
Kriegszeit gingen verloren : 1914 6090 , 1915 45 511 ,1916 245 404 , 1917 1862 302 Arbeitstage . Es gingen
also 1917 der deutschen Kriegswirtschaft annähernd 2
Millionen Arbeitstage verloren , die schlechterdings nicht
eingeholt werden konnten und sowohl auf die Kriegfüh¬
rung , als auch auf die Teuerung daheim einen ungünsti¬
gen Einfluß übten . Sehr interessant sind die Feststellungender amtlichen Statistik über die Streikgründe. Tie For¬
derungen der Streikenden bezogen sich nämlich fast gar
nicht auf die Arbeitszeit , sondern fast ausschließlich auf
den Arbeitslohn . Politische Streiks sind 1917
nicht gezählt worden . Jn größerem Maßstab traten sie
erst 1918 in die Erscheinung. Auch die einzige Aussper¬
rung des ' Berichtsiahrs hatte den Arbeitslohn zum Ge¬
genstand, sonst gab es Aussperrungen nicht . Erst die
Revolution 1918 - hat dann die Arbeitszeit in den
Mittelpunkt vieler Arbeitskämpfe gerückt , obwoh die all¬
gemeine Herabsetzung auf acht Siunden täglich durch die
Revolutionsregierung wenige Tage nach der Umwälzung
eine bedeutende Erleichterung für viele Gewerbezweige
gewährte.

Eine weitere Ueberraschung bietet die amtliche Stati¬
stik in den Mitteilungen über die Erfobge der
Streiks . Jn keinem früheren Jahr war die Verhält-
niszahl der Streiks, die den Arbeitern vollen Erfolg
brachten , so gering wie 1917 . Während der Kriegsjahre
ging der Erfolg der Streiks für die Arbeiter dauernd zu¬rück . Andererseits wuchs die Verhältniszahl der teil -
weisen Erfolge . Ein Hauptgrund dür ' te gewesen sein ,
saß die verständige Haltung der Generalkommission der Ge¬
werkschaften Deutschlands in Anbetracht der Zeitumstände
aarauf hinstrebte, daß die Arbeitskämpse nicht bis zum
Aeußersten durchgeführt wurden , sondern stets mit gutem
Willen versucht wurde, sich auf mittlerer Linie zu ver¬
ständigen. Endlich dürfte die Wirksamkeit der Schlich -
iungsausschüsse unter dem Hilfsdienstgesetz das ihrige zunner beide Teile befriedigenden Erledigung bejgetragcn
haben . Von den 562 Arbeitsiampfen (561 Streiks und 1
Aussperrung ) wurden 412 durch Vergleichsverhandlungen
beendet und unter ihnen 222, also 39,5 v . H . durch un¬
mittelbare Verhandlungen zwischen den Parteien.

, Neues vom Taae.
! Ter Unt rfuchrengsausfchuß.
; Berlin , 3 . Nov . General der Inf . o . Freytag-Lo-
s cinghovcn bespricht in der „ Kreuzzeitung " die Gefahr , daß
! )cr ganze Apparat, der in Gestalt des Untersuchungs-
i russchusses und - des Staatsgerichtshofs in Tätigkeit ge¬

setzt lvird, >mur aufs neue Verwirrung in unser Volk tra¬
gen wird . Auf die Feinde aber würden seine Feststellungen
nicht überzeugend wirken, weil sie nicht überzeugt werden
wollten.

Las Betriebsrätegesetz .
Berlin , 3 . Nov . Aus parlamentarischen Kreisen

wird mitgeteilt , daß zwischen Sozialdemokratie und Zen -
:rum eine Einigung über das Betriebsrätegefetz zustande

i gekommen sei , obgleich innerhalb des Zentrums eine starke
j Minderheit dagegen war. Das Zentrum soll bereit sein ,
, )ie Einwirkung der Betriebsräte aus die Bilanzausstellung

)er Betriebe zuzugestehen , ist dagegen nicht für die Zu-
! iassung zu den Anfsichtsratssitzungen . Die demokratische

Partei will vor endgültiger Stellungnahme die Inter¬
essenten der Arbeitgeber und Arbeitnehmer aus der Par¬
tei zu einer Aussprache zusammenberufen .

Schiffer gegen die Rcvolutionsfeier .
/ Magdeburg , 3 . Nov . Ter Stellvertreter des
! Reichskanzlers, Reichsjnstizminister Schiffer , sprr '

zr -
l lern vor seinen Wählern über die - demokratischen , . n >
§ gaben der Regicruna und ging davon a " daß . die .
l Demokraten keinen Anlaß hätten, den 9 . November fest-
i lich zu begehen . Tie Sozialdemokraten hätten die Lei-
' tung rücht übernehmen können, wenn sich ihnen nicht

Offizire
' und Beamte zur Verfügung gestellt hätten . Ter

Wiedereintritt der Demokraten in die Koalitionsregierung
erfolgte zum Schutz der Reichsverfassung gegen rechts
und links .

' i
Die Nevolntionsfeier .

München , 3 . Nov . Vom Grnppenkommando ist im
Einverständnis mit dem Ministerium auf den Protest
der sozialdemokratischen. Partei gegen das Verbot der Re¬
volutionsfeiern verfügt worden , daß einzelne Feiern zwar
gestattet werden, mit Eintritt der Polizeistunde müssen
sie aber beendet sein . Versammlungen unter freiem Him¬
mel und Umzüge bleiben verboten .

Streik .
Berlin , 3 . Nov . Tas -Schiedsgericht zur Lohnein-

tcilung der Berliner Metallindustrie hat am 2 . No¬
vember abends seinen Schiedsspruch gefällt , der am 4.
November den Parteien verkündet wird .

Königsberg i . Pr . , 3 . Nov . Wegen Ausstands der
Buchdrucker wurde das Ersageinen der hiesigen Zeitun¬
gen bis auf weiteres eingestellt.

Essen, 3 . Nov . Tie Straßenbahner sind in den
Ausstand getreten , weil ihre Forderung einer Teuerungs¬
zulage von 800 Mark nicht bewilligt wurde . — Die
Straßenbahner von Bochum streiken .

Dresden , 3 . Nov . Tie kaufmännischen Angestellten
des Großhandels , der Industrie , der Spedition, der Schiff¬
fahrt und des Fuhrwesens sind heute vormittag zur Durch¬
führung ihrer Tarisforderungen in den Ausstand ge¬treten . Viele Großbetriebe ruhen vollständig .

Aus dem besetzten Gebiet .
Koblenz , 3. Nov . Infolge des tatkräftigen

Eiug^ ifens der amerikanischen Behörden , die gegen¬über dein Schieber - und Wuchert « »« mehr Entschlos¬
senheit beweisen , als die hiesige Verwaltung, hat eine
fluchtartige Anreise der die- hiesigen Hotels und Kaffee¬
häuser bevölkernden Schieber eingesetzt . Bei der Abfas¬
sung der Schieber waren auch Berliner Kriminalpolizisten
beteiligt . Jn dem Lager eines einzigen der Verhafteten
wurden allein für etwa 5 Mil ionen Mark geschobenerWaren, zumeist Schokolade und Zigaretten, beschlag¬
nahmt.

Saarbrücken , 3 . Nov . Tie französische Besatzungs -
behörde hat jede Ausfuhr von Kohlen nach Deutschlandverboten .

Französische Offiziere sagten , es werde nicht mög¬
lich sein, das Saargebiet nach 15 Jahren dazu zu bringen ,daß es für Frankreich stimme. Daher müsse man es jetzt
auspressen wie eine Zitrone.

Vog den französischen Zollposten wurden vom 1 .
Februar bis 1 . August 1919 für deutsche Rechnung 37
Millionen Mark Zölle eingenommen .

Aachen, 3 . Nov . Havas meldet : Ter Streik der
Metallarbeiter, Bergleute und Eisenbahner der vierten
Zone wurde ans Grund von Unterhandlungen der Bc-
lal' uimsbebörhe mit den Arbeitervertretern beiaeleat.

kssar' sTNov . Ter Oberkomminar für das besetzte
Gebier , l< irard, erklärte einem Zcitnngsvertreler, er sei
nicht der Ansicht , daß nach Friedcnsschluß Deutschland
die volle Verwa . tung des besetzten Gebiets übernehmen
dürfe.

Neue Aufforderung zur Rückkehr.
Berlin , 3 . Nov . Tie Reichsregierung hat eine

letzte Mahnung an die Truppen im Ba tenland er las¬
sen , sofort zuruckzuiehren. Jede Unterstützung von Deutsch¬
land , sowie die Anwerbung für das baltische Korps ist bei
schwerer Strafe verboten .

Der Krieg im Osten .
H lfi gfors , 3 . Nov . Polen , Lettland und Litauen

haben ein Abkommen über die gemeinsame Belämpsung
des Heeres des russischen Obersten Awalow-Bermondl ge¬
troffen . Esthland hat sich nicht angeschlossen .

"
Ho ff >.fors , 3 . Nov . General Mannerheim erklärt

in einem offenen Brief an Präsident Stahlberg , daß
Finnlands Stunde gekommen sei , Petersburg zu nehmen
und die Räteherrschaft zu stürzen.

Anleihe für Polen .
Versailles , 3 . Nov . Amerikanische Banken sollen

Polen einen Vorschuß von 250 Millionen Dollars , rück¬
zahlbar in 20 Jghren , mit 6prozentiger Verzinsung , be¬
willigt haben.

Der Krieg nach dem Krieg .
Genf , 8 . Nov . Dem internationalen Roten Kreuz-

Komitee sind besorgniserregende Nachrichten seiner Dele¬
gierten zugegangen über den Zustand von Gefangenen¬
lagern in Brest-Litowsk, wo meist Ukrainer gefangen
gehalten werden und wo Ruhr , Typhus und ähnliche
Epidemien wüten , so daß innerhalb weniger Tage meh¬
rere Tausend Gefangene starben , und über die Verhält¬
nisse bei Gefangenenlagern in Arad , wo die Rumänen'
Ungarn ge-fangem-halten . Tort sind die Sterbesälle zwar
nicht so hoch , wie im erstgenannten Lager ; aber auchdort sind die Unterbringungs- und Ernäh ungsverhält-
nisse fast unglaublich . An die polnische und rumänische
Regierung sind Ersuchen seitens des internationalen Roten
Kreuzes ergangen , daß den Mißständen unbedingt so¬
fort abgeholsen werden müse.

Bon der Friedenskonferenz .
Paris , 3 . Nov . Der Oberste Rat hat die deutsche

Regierung ausgesordert, Bevollmächtigte zur Festsetzung
der Förmlichkeiten für das Jnkra tteelen d >'s Friedens¬
vertrags nach Paris zu enden. Vo he i von d utsch r
Seite eine Urkunde zu unterzeichnen, die neue Punite
enthält , in denen der Waffenstillstandsvertrag nicht er¬
füllt sei .

Paris , 3 . Nov . Ter Fünferrat hat die Gegenvor¬
schläge der bulgarischen Regierung bezüglich des Friedens¬
vertrags abgelehnt und nur in finanzieller Beziehung
einige Abänderungen zngestande»

Der „Ersatz" .
'

Versailles , 3 . Nov . Wie der „Temps" meldet)
hat der Fünferrat gestern nachmittag beschlossen, von
Deutschland als Ersatz für den den Alliierten durch die
Vernichtung der Schiffe in Scapa Flow zugefügten Scha¬
den eine gewisse Anzahl leichter Kriegsschiffe, Schwimm¬
docks , Kräne und andere zum Material der Flotte ge¬
hörige Gegenstäiwe zu verlangen . Nach einigen Abend¬
blättern will man 400000 Tonnen Schiffsraum als Er-
atz beanspruchen. . !

Verlustreicher Handelsverkehr .Bern , 3 . Nov . In schweizerischen Handelskreisenvird darauf hingewiesen, daß viele schweizerische Ex¬porteure , die Waren nach Rumänien, Serbien, der Tsche-
hoslovakei , Jugoslawien und Polen gesandt haben , für
chre Lieferungen weder Geld noch Wären an Zahlungs-'tatt erhielten . Die schweizerischen Verluste und Aus¬
stände werden bisher aus 30 Millionen Franken ge-
chätzt. Es besteht die Absicht , in einer Konferenz von
Handels- und Jndnstriekreisen zu erwägen , ob unter den .
gegenwärtigen unsicheren VerhältiMen der Warenver- s
:ehr nach diesen Ländern nicht erheblich eingeschränkt Wer¬
sen, wenn nicht ganz eingestellt werden soll , oder ob
Waren nur bei Vorausbezahlung in Geld oder durch
skompcnscrtionswaren geliefert werden sollen.

Der Schah in London .
London , 3 . Nov . Zu Ehren des Schahs von Per-

icn , der vorgestern hier eintras , wurde in der Guildhallnn C" scn veranstaltet . Minister Lord Curzon erklärte,
>er Zweck des englych -Persischen Abkommens bestehe da¬
nn , dem Schah zu helfen , Friede und Ordnung in sei-
lem Lande aufrecht zu erhalten . ( ! ) , ^ ,



NeverfiMe in Irland . ^ ^
London , 3 . Nov . (Reuter. ) In der Nacht Mm I .

November griff eine Schar Bewaffneter, die in einem
Automobil herbeigeeilt waren, die Polizeistation vonLis -
nultin in der Grafschaft Meath (Irland) an . Einer
>er Beamten , welche die Station verteidigten , wurde ge¬
ltet . Auch die Polizeistation von Ballymore wurde in
icrselben Nacht überfallen, wobei ebenfalls ein Poli-
jeibeamter erschossen wurde . Tie Angreifer f >nd ent-
!onuucn.

Der Weltglänbiger .
Washington , 3 . Nov . Im Senat ist der Antrag'

angebracht worden , die Kriegsschulden der Völker an
' Amerika gemeinsam zu macken ( zu internationalisieren) .

Tie zum Krieg gegen Deutschland aufgenommenen Schut -
>en betragen nach der Zusammenstellung des Senators
W alfh für Belgien 343 454000 Dollars , Kuba 40
Nill . Tollars , Tschecho -Slowakei 55 330000 Tollars,
Frankreich 3047 974 777 Tollars, Großbritannien
l 316 000 000 Tollars, Griechenland 48236 629 To . lars ,
Italien 1618 775 945 Tollars , die Negerrepublik Libe-
-ia 5 600000 Tollars, Rußland 187 729 760 Dollars,
Ituinänien 25000 000 Tollars, Serbien 26 780465 Dol¬
ors . Tie Mehrheit des Senats dürfte gegen die (,nter-
mtionalinerung der Schulden sein .

_ //7 /V////ö '/ 'r/F/7

Der Streik in Amerika .
London , 3 .. Nov . Ter Bergarbeiterstreik ist am 1 .

November ausgebrochen , .lieber 400 000 Arbeiter feiern .
Tas Repräsentantenhaus hat die Entschließung des Se¬
nats. angenommen , daß der Kongreß die Regierung bei
der Bekämpfung des Streiks unterstützt. Tie Bundes¬
regierung hat die Staaten auiaefordert , den Streik als
gesetzwidrig zu verbieten . In einigen Gebieten haben da¬
her die Arbeiter die Beteiligung am Streik abgelehnt .
44 Führer der Bergarbeiter sind verhaftet .

Unruhen in Aegypten .
Kairo , 3 . Nov . Tie „Times " meldet : Die Karren -

sührer und Träger des Baumwollenmarkts in Alexandrien
sind in den Ausstand getreten . Tie Eisenbahndirektion
will den Eisenbahnern keine höheren Löhne bezahlen .
Tie Eisenbahnen können Baumwolle aus Oberägypten
vorläufig nicht befördern . Unter den Studenten von Kairo
gärt es wieder .

Württemberg.
p-b Stuttgart , 3 . Nov . (Amtsantritt .) Er-

. nähtzuugsminisrrr Gras hat am 30 . Oktober sein Amt
,irbernommen . Er hält täglich Sprechstunden von' 4 bis
5 Uhr nachmittags , Samstags von Hz 10 Uhr bis i/zll
Uhr vormittags.

(-) Stuttgart , 3 . Nov . (Rücktritt . ) Gemeinde¬
rat Dr . Ludwig tritt von dem Amt alT Polizeidirektor
zurück. ^

(-) Stuttgart , 3 . Nov. (Tas Landeskohlen¬
amt . ) Auf verschiedene Angriffe gegen die Tätigkeit oder
Untätigkeit des Landeskohlenamts , dem der Kohlenmangel
teilweise zuzuschieben sei , erwidert das Arbeitsministerium,
die Beschuldigungen seien durchaus grundlos. Es bestehe
»ie Vermutung , daß die Vorwürfe damit Zusammenhängen,

'
Vaß gewi se an der Kohlenversorgung Württembergs inte¬
ressierte Kreise die Kohlenbeschaffung und die ganze Koh¬
lenbewirt chastung in die Hand "bekommen möchten.

(-) Stuttgart , 3 . Nov . ( Obst - und Gemüse¬mark t . > Im Obstverkehr auf dem Grvßmarkt aacht sich
-ine Stauung bemerkbar, da der Bedarf an Kellerobst größ¬
tenteils gedeckt ist und die Käufer nicht gewillt sind, wei¬
tere Preissteigerungen für gewöhnliches Marktobst mit¬
zumachen, an . denen das Publikum in der Hauptsache selbst
schuld ist . Ter Preis des Mostobstes hat jetzt ungefähr
den des Tafelobstes erreicht. Tas ist die Quittung für
die falschen Maßregeln im Obstverkehc, die den freien
Handel und die freie Preisbildung unterbunden und die
Verbraucher auf die Bahn der Selbstversorgung getrieben
haben . Tie Gemüseznfuhr ist erfreulicherweise zufrieden¬
stellend geblieben .

6p . Stuttgart , 3 . Nov . (Landeskirchenver¬
sammlung . ) Durch Beschluß der Landeskirchenver¬
sammlung vom 15 . v . M . ist bekanntlich die Wahl des
weltlichen Abgeordneten in den Bezirken Ravensburg
(Landrichter Buhler) und Weikershcim (Präs . v . Schcur -
len) für ungültig erklärt worden . Wie wir hören , sind
nun die Neuwahlen auf Sonntag , 23 . Nov . festgesetzt .

ep . Stuttgart , 3 . Nov . (Gefallenengedächt -
nis . ) Wie durch ganz Teutschlaud hin werden auch
in den evang . Kirchen unseres Landes die Gottesdienste
am letzten Sonntag des Kirchenjahrs (23 . Nov . ) allgemein
als Trauerfeiern zu ehrendem Gedächtnis der Gefallenen
gestalte ! werden . Ten Gemeinden wird nahegelegt, bei

diesem A -.ünn der Natwmi siifN' n - n ' dle HMtervIieoe -
nen der im Krieg Gesa ! neu zu - uwu .

(-) SmDg .i ' D , 3 . Nov . - - ,s st a n.d der Zu -
s ch n e i d e r u u d Zus ch n e l ö > i u u e n ) Wegen Lohu -
strcitigkeiten traten am letzten Scinismg eie Zuschneider,
Zuschneiderinnen und Leiterinnen d r Herren- und Ta-
menkleidergeschäsre in Stuttgart in den Ausstand .

(-) Esjlinge , 3 . Nov .
'

(Och sendieb st-a hl . ) Auf
dem Oberbahuhvf bei Oberesslingen wurde in . der Nacht
zum Sonntag dem Bauern Fra '

ch ein schwerer Ochse aus
dem Stall gestohlen .

(-) Gnmnd , 3 . Nov . (WohiCungsnot . ) Tie
Stadtverwaltung hat das Gasthaus zum Roten Ochsen
um 80 000 Mark erworben , um darin Wohnungen unterzn -
bringen . Ter Umbau ist mit 120000 Mark veranschlagt .
Tie Gebäude der ehemaligen Mohrcubrauerei sind der
Stadtverwaltung ebenfalls zum Kauf angeboten .

(-) Aalo 0 3 . Nov . (Friedeusgel > ) Ter hie--
sige Gemeindera .

'' beschlvß in seiner lebten Sitzung, wegen
des Mangels an Kl

'
einge . d auf -) Neue Notgeld Herstel¬

len zu lassen, besonders 10 Pfennig-Stücke.
(-) Mm , 2 . Nov . (Katholikentag . .)- Gestern

wurde hier der Schwäbische Katholikentag ickgehalten. Un¬
gefähr 10 000 Männer nnd Frauen an ) dein bayerischen
und württembergischen Schwaben Maren herbeiaceilt , um
an der Tagung tcilzunchmen . Vormittag) fand irr der
Wengcnkirche' und in der Garnisonskirche je ein Politisch- '
kalmnt statt, zelebriert von Weihbifchof Tr . SPr 0 l l und
Abt Glogg er von St . Stephan in Augsburg. Tie
großen Versammlungen begannen nachmittags 2 Uhr . Tie
Besucherzahl wuchs derart an, daß fünf Parallelversamm-
lnngen im Saalbau , Gesellenhaus , in den Greisenfülen ,
in der Turnhalle der Sedelhvsfchnle und in der geräumigen
Turnhalle am Charlottenplatz abgehalten werden mußten .
Tie Halle am Charlottenplatz war in erster Linie für die
bayerischen Besucher bestimmt , da infolge des Verfamm-
lungsverbotcs für ganz Bayern in Neu -Ulm selbst keine
Versammlungen statt

' inden konnten . Als Redner wären
gewonnen Weihbischof ^Tr . Sproll über die Freiheit der
Kirche , Abt Placidus Glogger über das Warien-Jdeal
und die moderne Zeit , Rechtsanwalt Aubele -Augsburg
Kirche und Schule, Professor Tr . Ludwig Baur -Tnbingen
über katholische Gedanken hinsichtlich Staat und Ver¬
fassung . Lehrer Eisenlohr-Tonvuwörth über Schule und
neue Zeit, , Tomvikar Lindenmayr-Angsburg über Chri¬
stentum und Sozialismus, Geheimer Iustizrat Marx aus
ans Müncken -Gladbach über Elternrecht und Schulpflicht ,
T . theol . Meifert aus München -Glasbach über Religion
und Staat, Tr . Meßmer-München über den Neubau
der Gesellschaft , Rektor Pollich-Gmünd über die Schule
inl Volksstaat, Architekt 'Schesfold -Laniheim über den
Nenaioba,, d er Gesellschaft .

(-) Tuttlingen , 3 . Nov . (Verhaftun g . ) Unter
dem dringenden Verdacht , den Metzger Zipperle von
Schorndorf ermordet nnd beraubt zu haben , ist der in
Schorndorf wohnende Metzger Mi ans Tübingen verhaftet
worden .

(-) Schramberft. 3 . Nov . (Schttlzeitverkür -
znng .) Infolge Koh ' cnmanae 's ' ä 'lt der Unchrrickt

.
an

den hie
' wen Volksschulen an den Samstagen und Mitt¬

wochen aus .
T'-soett .

(-) MlLs " uhe , 2 . Nov . ( Aus denn bad . Landtag .)
Tie ' drei Mitglieder der demokr. Landtages, a

'
nop , die Ab¬

geordneten König , Muser und G ö h .r i n g haben ihre
Mandante niedergelegt , weil sie in der Frage der Gewäh¬
rung einer einmaligen Beschaffnngszu

'
age an die Beamten

und Staatsarbeiter einen anderen , ablehnenden Stand¬
punkt einnahmen , als die Mehrheit der Fraktion. An
die Stelle der ausscheidenden Abgeordneten treten Fabri¬
kant Richard Frendenberg jung in Weinheim, Bür¬
germeister und Landwirt Wilhelm Rudolf in Tunden-
heim bei Lahr und Univerfitätsprofessor' Tr . Honig er
in Freiburg.

Im Landtag ist eine Anfrage der Abgeordneten Hen¬
rich (Z .) und Gen . eingegangen, ob der Regierung be¬
kannt fei , daß in den Betrieben der Mannheimer Fir¬
men Lanz und Benz durch Beschluß der Arbeiteraus¬
schüsse die dort beschäftigten Arbeiter gezwungen wurden ,
wöchentlich fünf Mark zugunsten des Berliner Metallar¬
beiterstreiks zu zahlen .

(-) Karlsruhe , 3 . Nov. Nach den Tienstverträgen
der Bürgermeister soll der neue Oberbürgermeister Tr.
Finten ein Jahresgehalt von 26 000 Mk . bei freier
Tienstwohiinn, , und die neuen Bürgermeister Sauer und
Schneider Jahresgehä ' ter von je 18000 Mk . erhalten . Tie
Gehälter der bisherigen Bürgermeister Tr . Horstmann und
Tr . Kleinschmidt sind auf 19 000 Mk . festgesetzt . Ober¬
bürgermeister a . T . Siegrist soll ein Ruhegehalt von
16 875 Mk . erhalten .

(-) Karlsruhe , 3 . Nov . Ter Stadtrat beantragte
beim Bürgerausschuß , daß ein Betrag von bis zu 20
Millionen Mark berestt gestellt werden soll zum Ankauf
von hochwertigen Lebensmitteln für die hiesige Bevöl¬
kerung .

(- ) Breiten , 3 . Nov . Am Freitag gbend Hz9 Uhr
brach m der Törranstalt der Cichorienfabrik von Heinr .
Frank .Söhne Feuer , ans , das sich sehr rasch ausbrei¬
tete und großen Schaden anrichtete .

(-) Freiönrg , 3 . Nov . Tie hiesigen Jnnungsmetz-
germeister haben beschlossen , jede Schwarzschlachtung und
jeden Handel mit schwarzgeschlachtetem Fleisch energisch
) n bekämpfen. Jedes einzelne Jnnnngsinitglied hat sich
durch Namensunterichrifl verpflichtet , im Falle der Neber-
tretung des Beschlusses 1000 Mark in die Kasse der
Innung zu zahlen .

Ein ungenannt sein wollender Bürger hat der Stadt
sie Summe von 200 000 Mark in Kriegsanleihe zur
Verfügung gestellt , mit der Bestimmung, daß der Be¬
trag für die Erstellung einer a4 'gemeineu städtischen Ba¬
deanstalt verwendet werden soll .

(ch Frciburg , 3 . Nov . Wegen Preistreiberei mit
Wein stand der Privatmann Josef Holzhauer vor dem
Schöffengericht . Er hatte 5000 Flaschen Wein au einen
Pforzheimer Fabrikanten um den Preis von 6,80 Mk .
die Flasche verkauft , den er selbst um 5,10 Mk . eingekaust .

halte . Das Schöffengericht kam zu der Auffassung , daß
I die Angelegenheit unter die Reichsamnestie falle und das
' Verfahren einzustelleu sei . (Dieses Gerichtsurteil wird all-
> gemein Befremden erregen .)

(-) Lffenbnrg , 3 . Nov . Ein ausgezeichneter Fang
ist der Gendarmerie in Oppenau gelungen. Ter Groß¬
schieber Abraham aus Straßburg , seines Zeichens
Schneider , ist ihr in die Hände gefallen. Schon seit ge¬
raumer Zeit bereiste er das Land und stellte sich vor allem

. bei den Flüchtlingszügen ein , um seine Faugarme auszu-
streckeu. Er hatte lt . „Ofsb . Ztg .

" gerade in der Oppen -
auer Wirtschaft „ Fortuna" einen gefüllten Beutel mit

. Gold zur Aufbewahrung gegeben , als ihn das Schicksal
i weilte. Man fand bei ihm 37 000 Mark in Gold und
^ Scheinen . ,

(- ) Konstanz , 3 . Nov . Tas Schwurgericht verur¬
teilte den l9jährigen Fabrikarbeiter Frz . Uecker aus
Wer , der eine 55jährige Frau beim Beerensuchcn über¬
fallen !uud getötet hatte , zu 3 Jahren Gefängnis und
den 39jährigen Tienstkuecht I . Jsele aus Bl'eitenfeld
wegen Braudstvtuug zu 8 Jahren Zuchthaus .

(-) Radolfzell , 3 . Nov . In einem nach Friedrichs -
Hasen fahrenden Kraftwagen wurden zwei Koffer mit -500
Schachteln Salvarsan beschlagnahmt und der Schmugg¬
ler verhaftet . In Rielajchgen

'
b . Radolfzell , dem E dorado

Mer Stumpenschmuggler , wurden abermals 10010 Stum¬
pen beschlagnahmt-

Mutmaßliches Wetter .
Tie neue Störung wird durch den Hochdruck allmäh¬

lich wieder ausgesüllt. Am Mittwoch und Tonnerstag
ist zwar noch vielfach bedecktes , aber vorwiegend trok -
kenes und rpäßig kaltes Wetter zu erwarten .

Vermischtes.
Kard"rnal .Hartmann erkrankt. Wie dem „Berl.

Tageblatt" aus Köln berichtet wird , ist Kardinal Hart -
inann seit einigen Tagen an Gesichtsneuralgie eK ankt.
Ta eine Herzkomplikackou h

'
uzugetreteu ist , ist eine Ver¬

schlimmerung im Befinden zu verzeichnen . Ter Kranke
ist arn Allerhci . igeu-Tag mit den St .' rbfakramenten ver¬
sehen worden .

Beifetzn g d :s Grafe« Haeselir. ^ i .' Bestattung
-es Gcneralfcldinar .

'chas s Grafen Haeseler fand am Ton¬
nerstag in Harucko p mil mili ä i cheu 0 h eu st,,tt.
Tem Sarg voran marschierte c ue Komp gnie Jusartwie.
Im Trauergefolge befanden sich Abordnungen der 11 .
Ulanen , deren Chef der Verstorbene gewesen war, der Zie -
tenHusaren und mehrere Krlegervereine . Unter den Kranz¬
spenden war esu großer Lorbee krcmz mit schwarz-weißer
schleife, den Kai '

er Wi Helm II . durch euren Adjutanten
als letzten Gruß übersandt hatte .

Steuerfreie Gomei (len , wo die Bevölkerung we¬
der Gemeinde - noch Kirchensteuern noch für ih :e Kurder
Schulgeld l ezah en muß , ja sogar noch Gras- und Holz -
liutzung erhält , gibt es in der Rhön . Tie Erk ärung
dafür ist , daß sie in dem Geinelnde -Grundbesitz, der in wei¬
ser Voraussscht nicht geteilt, sondern durch allen Wechsel
Ser Zeiten als Gemeindeerbe bewahrt worden ist, eine aus-
reichgilde Einnahmequelle besitzen .

Das 'Luftschiff „ BoLerrscs " ist in der Nähe von
Wolmirstedt (zwischen Stendal und Magdeburg) glücklich
gelandet . Tas Luftschiff hatte am Sonntag seine fahr¬
planmäßige Fahrt von Friedrichshofen nach Berlin ge¬
macht , konnte hier aber wegen der starken Böen uichk
landen, ( Wind bis zu 20 Sekundeumeter ) . Darauf ent¬
schloß sich der Kommandant , weiterzufahreu , geriet aber
in einen Schuecsturm und landete bei Wolmirstedt . Nach
Einnahme von Benzin wird das Luftschiff seine Fahrt
fortsetzeu . ,

Eigentümlicher Dod . In Offen bürg ist vor
kurzem der Volksfchütcr Karl Bieser rasch gestorben . Tie

.Leichenöffnung ergab , daß hinter dem geöffneten Kehl¬
deckel ein Spulwurm lag , dessen Hintere Hä . fte von et¬
wa 10 Zentimeter Länge in die Speiseröhre hinesnragte ,
die andere Hälfte von derselben Länge sich in den Kehl¬
kopf erstreckte und noch 6 bis 7 Ztm. weit in die Luft¬
röhre hinein ragte . Ter Wurm hat also den Knaben
erstickt.

SübrrdreLftahl . Vor einigen Tagen wurden dem
Juwelier Veith in Stuttgart durch Einbruch Silbersachen
im Wert von 100 000 Mark gestohlen* und in einem Kraft
wagen fortgesührt . Einer der drei Einbrecher , der 20-
jährige Baugewerkschülcr Eugen Kerber, ist nun in
Stuttgart verhaftet worden , die beiden andern wurden
>n Berlin festgenommen , nnd zwar der 19jährige Sohn
des Juweliers und ein 23) ähriger Maschinentechniker
namens Alfred Bauer . Tas gestohlene Gut ist wieder
beigebracht.

Bei einem Einbruch in die Ticnsträume der Schlff-
sahrtsavteiliittg

"
beim Chef des FeldeisenbahnmesenS in

Berlin wurden 200 000 Mark aus der Kaffe gestohlen .
Erschossener Sck; ' glrr . Bei Törflingen

wurde ein Schmuggler rom Grenzposten angefch . ss n . Aus
dem Weg zum Krankenhaus Schasfhausen ist er gestorben .

Straßenraub . Bei Singen i . B . wurde auf der
Straße nach Rielasingen ein Arbeiter , der ein Fäßchen
Wein führte , von zwei anderen Arbeitern angehalten. Sie
gaben an , sie seien Kontrolleure und wollten den Wein
beschlagnahanen. Es entspann sich ein Wortwechsel und
der Arbeiter wurde von den Strolchen erschlag n .

"̂ as von 12 (0 auf 86 Pfennig . Ter ' er
' ' hat die Erhöhung des Gasprei

'es r > -"k
N Pfennig für den Kubikmeter beschlossen. Bei Kriegs -
ieginn kostete das Gas 12(^ Pfennig . - Ter Preis wurde
rach und nach auf 50 Pfennig erhöht . Ter Preis für
Elektrizität soll demnächst auf 1,50 Mk . für die Kjlo-
vattstunde erhöht werden .

Eisenbahnunglück . Am 1 . November abends fiel
rus dem Zug von Collundsborg in der Nähe von Ko¬
penhagen ein Kind aus dem Wagen. Ter Zug wurde
zum Stehen gebracht und fuhr langsam zur Unfallstelle
zurück. Als das Kind wieder anfaenommen w .ir , brauste



) cr Schnellzug von Korch heran und fuhr in die fünf
letzten Wagen des Personenzugs hinein , die Lokomotive
and zwei Wagen des Personenzngs stürzten über den
hohen Bahndamm hinab . Bis znm andern Vormiltag
wurden 41 Tote und über 30 Verletzte geborgen .

*

Geschmuggelt wird in säst allen Ständen , beson¬
ders vom weiblichen Teil der Bevölkerung .

Bismarck im Preuß . Abg .-Hans , 1 . Juni 1865 .

Berlin , 3 . Nov . Der „Vorwärts " berichtet, das;
die Generalversammlung des Metallarbeiter nerbandes mit .
1000 gegen 17 Stimmen beschloß : Tie Vorschläge der Un

ternehmer über die Aufnahme der Arbeit sind inmnneW :
bar . Streik ist keine Unterbrechung des Arbeitsrerl m !

insses . Tie Streikenden , Ansgesperrtcn und Entlassenen
sind bei der Wiederaufnahme der Arbeit gleiche,Melle » .
Me Entlassungen sind rückgängig zu machen . Alle Me
lallarbeiter Groß - Berlins werden amgernsen , so

'
orr m de »

Solidaritätsstreik einzutreten : die politischen Verlreium

gen der Arbeiterschaft sollen den Generalstreik von 38
Stunden erklären , wenn die Unternehmer von ihrem bisc¬
herigen Verhalten nicht ablassen .

Münzen , 3 . Nov . Tie bayerischen Be treter der
Ncgiernngsk -snfcrenz in Stuttgart , am 28 . Lk ober siiid
nach Berlin abgereist , um die Forderungen betr . die
Maßnahmen gegen die Kehlennot zu vertreten .

H . lstttgssrs , 3 . Nov . Zwischen Esthland und Lett¬
land herrscht eine starke Spannung . — Von englischer
Seile wird behauptet , die Beziehungen zwischen dem rus¬
sischen Oberst Äwal - w und der Entente haben sich gebes¬
sert . Aus englische Vermittlung hin sei ein Vertrag zwi¬
schen Esthland und Lettland zustande gekommen , wonach
Lettland den Kreis Walk und Teile des Krei 'es Walmar
bedingungslos an Esthland abtrete . Lettland habe die
esthnischen Streitkräste zu verpflegen und etivaige Kriegs¬
beute falle den Estheu zu . Esthuische und lettische Truppen
werden dem englischen General Laidonner unterstellt .

Bon ei em Hamsterer wurden einem Landwirt
bei Schramberg sür einen Zentner Weizen 150 Mar !
geboten .-

Kartoffel « für Vorarlberg . Tie württ. Kar-
lofselsteste hat sich bereit erk ärt , au Vorarlberg die weiten
erbetene Kartoffelsendung zu überlassen , wenn die Abgabi
von der Reichskartofselstelle ersetzt wird . Tw . liier wird
gegenwärtig in Berlin unterhandelt .

Grosse Sch Übung . Von dein Bah .ihos in Frank¬
furt a . M . verschwanden vier Eisens ahmvagen mit Büch -
sensleisch, ein Wagen mit Kajfee , zwei Wagen mit Kakac '
und ein Wagen mit Leder ; die Ladung des letzteren hatte
allein einen Wert von einer Million Mark . Tie Wagen
wurden durch Ansklebnng falscher Lieferzettel und Besei¬
tigung der Frachtbriefe nach verschiedenen k . einen Bahn¬
höfen der Umgebung verschoben , wo diebische Schleich¬
händler sie entladen ließen . Ein Teil der gestohlenen Wa¬
ren wurde noch gerettet . «.

, Brand . In Geln h a u s en (Hessen-Nassau ) ist di .
große Krcismühse , in der der gesamte Getreiö .worrat für
den Kreis Gelnhausen lagerte , mit zwei anderen Gebäuden
niedergeörannt . Ter Schaden beträgt mehrere Millionen
Mark .

Wohnungsnot . In Berlin suchen zur Zeit über
80 000 Familien und Einzelpersonen Wohnungen . Ter
preuß . Staat wendet 350 Millionen Mark zur Behe¬
bung der Wohnungsnot ans .

Explosion . In den Pfälzischen Pulverfabriken in
St . Ingbert explodierten zwei Schwarzpulvermühlen . Vier
Personen wurden getötet .

Kronendiebe . In Budapest wurde ein Mensch
namens Leo Battik , angeblicher amerikani ' cher Staats¬
bürger , verhaftet . Beim Verhör gab er an , er sei von
dem Kommunistenfühker Kuhn in Budapest beauftragt
worden , die Stephanskrone und die übrigen Reichs -
kteinodien Ungarns nach Amerika zu schaffen und dort
zu verkaufen .

Heimstätten . Polnische Großgrundbesitzer haben be¬
schlossen, ungefähr 1 Million Hektar landwirtschaftlichen
Geländes abzngeben , die , in Lose eingeteilk , zu Friedens¬
preisen .

als Heimstätten ansgegeben werden , sollen .
Die Prügelftrafs ist , wie dem „Berl . Lokalanz . "

gemeldet wird , in der Republik Polen wieder eingeführt
worden .

- Erhöhung der Preise für Arzneimittel . Um
der fortgeschrittenen Entwertung des Gelds und der
Vertenerung der Rohstoffe nsw . Rechnung zu tragen , hm
die württ . Regierung für alle ärztlich verordneten

'
Arzncm

mittel den Tenernng -zuschlag von 20 aus 40 Psg . erhöht .
Für verschiedene Mittel sind außerordentlich hohe Preise
angesetzl morden . So kostete Jodkalium zu Anfang dieses
Jahrs 95 Psg . ( 1;0 Gramm ) , jetzt 6,55 Mark . Auch
Arzneigläser und Töpfe sind sehr lener geworden . Es
empfiehlt sich> bei Bestellung ^von Arzneien gebrauchte
Gläser gut gereinigt mit in die Apotheke zu brin¬
gen . die der Apotheker zum vollen Tagespreis abzurechnen
verpflichtet ist. i ! > >

Lokales .
— Ter Markknrs ist in der Schweiz ans 18 Rap¬

pen ( 14 o Psg .) gesunken . Im Saargebi -.
' k wurde er

von der franzönschen Behörde aus 14 Cenlimes ( II
Zfg .) herabgesetzt .

'
s

— Tie Einbrrnfnugxdes württr LanckL -os ist i
Perschoben worden .

" -
— Einstellung des Personenverkehrs . Tie f

Konferenz der Verkehrsminister in Berlin hat bcschlos- >
sen , den Personenverkehr mit Ausnahme der Arbeiterzüge !
ans den deutschen Eisenbahnen - vom , 5 . bis 15 . Novem -
leer einzustelken . -Von diesem -Zeitpunkt an sollen nur
noch wulstige Züge beibehalten werden .

. Für Württemberg wurde folgendes bestimmt :
Schnellzüge fallen vom 5 . November an weg , die übrigen
Züge erst vom 6 . an . Ucöer die noch benützbaren Zuge
wird ans den Stationen Auskunft gegeben . Postsachen ,
Zeitringen , Expreßgüter werden mit den noch verbleiben¬
den Arbciterzngen oder neu einznschaltenden Eilgüter -
zngcn befördert , die Fernpost mit dein Flugschisf . Fried¬
richshasen — Berlin , das nach getroffener Vereinbarung

- lünstig in Stuttgart eine Zwischenlandung vornehmen
mird . Tie Arbeiterzüge können von jedermann benützt
werden . Tie Arbeiterzüge werden ganze - Strecken (z .
B . von Stuttgart bis -Friedrichshafcn ) durchfahren . Bei

großen Städten verkehren mich die Vorortzüge weiter .
— Fahrplauäudernng . .Vom Montag , den 3 .

November , ab treten folgende Fahrplanändernngen ein :
I . Zug T 18 läuft ab Stuttgart früher , und zwar
Stuttgart ab 9 .20 vorm . , Mühlacker ab 10 . 19 , Bruch -
al an 10 .55 und erhält als Zug T 111 Fortsetzung
lach Friedrichsseld zum Anschluß an den ' Zug D 11
aach Franksnrt a . M . : Bruchsal ab 10 .58 vorm ., Hei¬
delberg an kl . 37 vorm . , Friedrichsfeld an 12 .00 mit -
:ags , Friedrichsseld ab 12 . 10 mittags , Frankfurt a . M .
an l . 38 mittags . Anschluß an den Zug T 175 nach
Essen : Frankfurt a . M . ab 2 .00 mxch.m . 2 . Es fal¬
len aus : - Zug T 85 Mannheim ab 10 .43 vorm ,
lach Frankfurt a . M . , Zug T '86 Mannheim an 8 .52
rachm . von Frankfurt a . M . , Zug T 156 — 156a Frank -
'nrt a . M . ab 12 . 22 nachm . , Heidelberg 2 . 19 , . Zug Ti

45 Heidelberg ab . ,4 .20 nachm . , Frankfurt a . -M . an
1 . 10 nachm . Tie Verbindung Franksnrt a . M . — Heidel¬
berg an den Zug T 156n — D 53 .Heidelberg — Stuttgart
— München wird durch den Personenzug 922 Lufrechterhal -
en : Frankfurt a . M . ab - 14 .05 vorm . , Heidelberg aal
l .58 nachm . , Heidelberg ab 2 . 25 nachm . , mit Zug D
l56n — 53 , Stuttgart Hbhf . an 5 .00 nachm ,

st — Fällige Steuern . Von Land "ssteuern sind zur
Zahlung versa,len : - Tie Einkommensteuer für Staat und
Gemeinde mit zwei Trittcl auf 1 . August und 1 . No¬
vember , die Vermögenssteuer ganz , verfallen am 1 . Mai
ind 1 . Oktober je zur Hälfte ; die Grund - ,. Gebäude -. und
Gewerbesteuer mit je einem Zwölftel für ) jeden Monat ,
öinit sieben Zwölftel ; die Kapitalsteuer für - Staat und
Gemeinde mit zwei Tritteln , verfallen am 1 . August und
t . November ; die Wohnsteuer ganz . Von den Reichs -
tcnern sind znr Zahlung verfallen : die Besitzsteuer mit
>em letzten Tri 'ttel , fällig am 10 . JulSund 10 . Januar je
,ur Hälfte ; die Kriegsstenern für 1918 aus dem Mehrein -
ömmen , Vermögen und Mehrgewinn sind binnen einem
Nonat nach Zustellung des Steuerbescheids zu entwich¬
en und können mit Kriegsanleihe zum Nennwert bege¬
hen werden .

Teuer rnrgszulagen . Tje Gemeinderäte in
Württemberg sind ermächtigt worden , zu

'
den Tlaggeldern

Teuerungszulage stör die Gemcinderatsmitglicder in
paßen und mittleren Städten bis 6 Mk . , in den übrigen
Gemeinden bis 4 ., Mk . zu gewähren .

7" Höhere Mostpreise . Wie der Landesverband
>er Wirte Württembergs seinen Mitgliedern mitteilt ,
wsteht nach den mit dein ErnährnnWministerium gepflo -
;enen Verhandlungen die Anslicht , daß der Ansschiänkpreis
ür Most erhöht tvird ,

— F-slfcher Tnr 'ehsnskaste schein zu 2 Mark.
Inter einer Bariieferung eines Postamts in Stuttgart
m die Reichsbaukhauvtstelle befand sich ein falscher T -ar -
ehenska senschein zu 2 Mark , Ausgabe vom 12 . August
914 . Tie wesentlichen Merkmale des Falschstücks sind

olgcnde : Ter Schein hu keine Wahrzeichen und trägt
>ie Nummer 152 319 046 . Ter Trockenstempel ist kaum
>u erkennen . Ter rote Aufdruck ist erheblich blässer als bei
>en echten Scheinen . ^Tic russische « Kriegsgefangenen , die wir
aichi los werden können , machen uns wieder zu schaffen .
Einer Notverordnung des württ . Ministeriums zufolge'ind Gemeinden, , die bisher rnssnche Gefangene im Ar -
ieitsverhältnis hatten , verpflichtet , mindestens zwei Ge¬
angene zu behalfen , die übrigen Gemeinden über 200 Ein¬
wohner sollen ebenfalls je zwei au '

nehmen und gegen die
' rtsüblichen Löhne "

beschäftigen . Tnrch die
'

Vertei -
ung der Russen soll , wie im „ Staatsanzeigcr " ausge -
ührt wird , schweren Gefahren vorgebeugt werden , die
ins der Ansammlung größerer Massen dieser Gefangenen
im Lager von Mm der öffentlichen SiKerheit erwachsen .

— Tie Kahenstener . Am l . Januar tritt die neue
stixnssteuer in Kraft , die sich auch auf solche Haustiere
rstreckt , die der Liebhaberei wegen gehalten werden . Ter
Vuwn ist längst ein Gegenstand der Besteuerung , nun
ömml auch Mieze daran und der Steuermann hofft , daß
äe Katzenabgabe recht einträglich werde , da es doch gar
o viele Katzenfrennde gibt . Manches „ Kätzle" wird jetzt
illexdings dran glauben müssen , namentlich wenn in dem
banshalt auch noch Kanonen - oder andere Stubenvögel ,

Eichhörnchen , Schildkröten , Goldfi
'
chc nsw . gehalten wür -

>cn ; denn sie alle sind von jetzt an der Besteuerung
mterwvrsen .

j
— N . hn .: . rsrag,f -. co r n .; durch Ho zans -

- wohl . Tie einzelnen Rebstöcke gleicher Sorte zeigen
' nach ihrer Größe , ihrer Wachstnmsrendigkeit , ihrer Be¬

laubung , ihrer Fruchtbarkeit , dem Reifegrad und der
Größe und Vollkommenheit ihrer Beeren und Trauben
merkbare Unterschiede . Und zwar iind diese Unterschiede
als individuelle Eigentümlichleiten der einzelnen Reb¬
stöcke anznsprechen :

'
denn sie finden sich dauernd und

unverändert vei den einzelnen Stöcken . Sie werden so¬
gar auf die. Nachkommen vererbt und zwar ganz sicher
vererbt , wenn man die vegetative Vermehrung vornimmt ,
d . h . wenn man RebsclMlinge von einem Rebstock ab¬
schneidet ( sog . Blindrebcn und sie nach Art der Steck¬
linge einfach zur Vewurzelung in gut vorbereitetes Erd¬
reich einlegt bezw . einsteckt. Ohne Mehraufwand an Dün¬
ger und Arbeit wird der Ertrag eines Rebstücks mit
ausgewählten , fruchtbaren Stöcken dauernd bedeutend hö¬
her ausfallen , als der . eines anderen Hiebstücks , bei dessen
Anlage wahllos gepflanzt wurde . > Ganz allgemein kann

! man
'
sagen und findet cs durch handertiache Erfahrung

! bestätigt , daß der Schlüssel zur Weiterentwicklung in der

; Beobachtung der b.ei allen Lebewcnen vorhandenen Un¬
terschiede und in der Auswahl der bellen Individuen oder
Familien Zur weiteren Berm hriing ti ' gt . Geringes und .
Fehlerhaftes muß ausschciden . Tie Beobachtung bei der
Rebe ist . allerdings nicht so ganz leicht und einfach , denn
es handelt - sich in einem Rebberg um Tausende von ein¬
zelnen Stöcken und die Beobachtung eines . Jahres genügt '

nicht, um die nicht gerade zahlreichen wirk ich guten Reb¬
stöcke aus der Masse den mittclmäs .igen ^und geringen her - ,
auszufinden . Es sind besondere Einrichtungen dmür nö¬
tig und zwar handelt es sich in erster Linie -NM die Kenn¬
zeichn u n g d e r g u t e n S t ö ck e . Tic Badi '

che Land -
« irtschaftskammer unterstützt diese Kcnuzeichnnng , d e im
Herbst bei der Lese . erfolgen muß , schon seit Jahren .
Aus Anforderung erhalten die Rebbc ' iycr üOj Kennzeich -
alingsmarken (Blechstreisen mit Jahreszahl ) ° nebst einer-

gedruckten Anleitung . Im lausenden Herbst wurden rund
10 000 derartige Marken an badische Rebbciitzcr , t i !s un¬
entgeltlich , teils zum Selbstkostenpreis abgegeben . Ten
Anträgen auf Lieferung von weiteren 40 000 Stück ^konme

'
vegen

'
Ausbleibens der Lieferungen nicht -rechtzeitig vor

Eintritt der Lese entsprochen werden . Tie Landwirlschasts -
kammer hat als -Aulh

'
lssmit '

. e . sic p r än iae Kennzeich -
aung der Reben durch Verwendung bunter Fäden emp-
sollten.

— Hen : . k hr der Kri sgc
'
a < e : e :t . AmMon

tag trafm in Mannheim etwa 1000 Ge '
angene ans Eng

land -ein . Aus dem Wege durch Belgien und Frankreick
war der Gefangcnenzug vom Pöbel angegriffen und mi
Steinen beworfen , worden . Einer der Gefangenen kan
schwer verletzt im Durchgangslager an .

^

— Schnaps aus . Fciudeslirn ) . Von fachmän¬
nischer- Seite wird daran ? hinaewiesen . daß Frank -

-reich , das infolge des A ky ' 0 ve . brts in Amerika uni
bevorstehender . Einfuhrbeschrännmaen in anderen Län >
dern wichtige Absatzgebiete nir weinen Wein und sein «
Spirituosen verloren hat , sich durch - mne gesteigerte Ein -

- fuhr nach Deutschland schgdws zu halten beabsich¬
tigt . Tie wirtschaülicken Bestimmungen des Friedens -
Vertrags haben alle Hemmungen ans dem Wege -ge¬
räumt und das deutsche Gewe be schutzlos der fremder
Konkurrenz P '-eisgegcb -m , ABn ' ick" Ab Ow " hegt mar
nach einer - Änlwervener Vre ' semeldnng in Belgien
wo IO - Millionen Liter Alkohol , der infolge des Alkohol -
verbots der heutichen .

' Be >atzungsbet ; örde dort in den letz¬
ten Jahren nicht abgeictzt werden konnte , „ sür die Bo¬
ches reserviert " ist . Und auch das amerikanische Alkohol¬
gewerbe erinnert sich selbstlos , daß Tentichland „ ein wich¬
tiger - Alkoholverbrancher "

. ist . Was wir tun ' können , un
den Rest unserer WirkschastskraO und Volksgesundhei !
vor der drohenden Verwüstung <zu bewahren und einer
Strich durch die schlaue Rechnung unserer Gegner zr
machen , ist ein in strenger Selbstzucht dnrchmfnhrende ,
Bovkott des ausländischen A ki hols , Tas ist ooch wahr¬
haftig jetzt nicht das Nötigste , was mir vom Ausland
haben müssen . Rohstoffe brauchen wir , aber nicht Schnaps .

— Zur
'

Wtiupreisregcltttti ; . Von zuständiger
Seite wird uns geschrieben : Obwohl die Negierung Höchst¬
preise sür Wein festgesetzt- lind dabei den Wünschen der
Erzeuger weitgehendste Rechnung getragen und dadurch ,
dag zu den schon reichlich hohen Durchschnittspreisen des
Jahrgangs 1917 ein Zuschlag von 40 Prozent gewährt
wurde , wollen sich die Erzeuger mit diesen Preisen nicht
zufrieden geben . Wie aus verschiedenen Orlen gemeldet
wird , weigern sich die Erzeuger , ihre Weine znm Höchst¬
preis abzugeben und verlangen Preise , welche die Höchst¬
preise noch um 50 und mehr Prozent übersteigen . So
hat ein Weingärtner in Laufse n , obwohl der Höchstpreis
sür Lansfen 1260 Mk . beträgt , - sich von einer Wirtin
1800 Mark für den Eimer bezahlen lassen . Auf den
Einwand der Wirtin , bei den hohen Einkaufspreisen könne
sie -4wch nicht znm Höchstpreis ansschcnken , gab ihr der
Verkäufer

'
den Rat , soviel Most hineinzniverscn , bis sie

herauskommc ! Beim Schnltheißenamt wurde der Kauf¬
preis aut 1200 Mk . angegeben , auch die Steuer nur aus
diesen ! Betrag entrichtet , so daß auch noch der Staat
um diese Steuer ans dem Mehrerlös betrogen ist . Ver¬
käufer und Käuserin ^pnd , cöenso wie eine Reih ? anderer
Personen , die sich Höcbstr-reisiiverschreilnngen zu Schulden
kommen ließen , wegen Höchstpreisnberschreitung und
Steuerhinterziehung der Staaisvnwa ' tschast übergeben und
sehen ihrer Bestrafung entgegen . Vor Höchstprcisüber -
schreitungen und Macbenschwten der geschilderten Art
können Erzeuger und Käufer nicht genug gewarnt werden .
Neben den hohen Strafen setzen sie sich noch der Gefahr
ans , daß der Wein und zwar auch , wenn er sich schon
beim Käufer befindet , beschlagnabmt und ohne Entschä¬
digung eingezogen wird . .

— Tcr Höchstpreis F r HscclstgciN tse war im
August ids . Js . von der ReichWelle für Gemüse und
Obst säst durchweg um 50 Prozent herabgesetzt woWen .
Tic Ermäßigung har sich aber lei dem laijäch ichen , nicht
'
ehr günstigen Ernteertrag nicht - ansrecht erha ' t .m lassen
and so sind denn die alten Vertragspreise säst durchweg
weder in Kraft gesetzt worden .

Die Benlcnpest ist in Buenos Aires (Argentinien )
fcstgestellt worden .

Typhns in Rtttzland. Nach Berichten aus Hel-
singsors sind in Sovjet -Rnßland vom 10 . November

. 1918 bis 10 . September 1919 1 536 205 Todesfälle an
Typhus , wohl Hungertyphus , gemeldet worden .



i ^ '

dem Ver 'irk.
Wildbad , 3 . Nov . Durch die am 8 . Okt . vorge¬nommene Volkszählung tritt unsere Stadt mit ihren 4396

Einwohnern „ ach Art . 7 , Abs. 1 und 2 der Gemeinde«
Ordnunq in die Reihe der Gemeinden 1 . Klasse . Dadurch
hat Wildbad A sprach auf eme eigene Vertretung im Be-
zirkSrat ; auch wird sich bei der nächste» Gemeinderats¬
wahl die Zahl der Gemeinderäte entsprechend erhöhen .

Wilv ad , 30/Okt . (Unlieb verspätet.) Vorletzten Sonn¬

tag hielt der Tanzkurs „ Immergrün " , unter dem bewähr¬
ten , sehr humorvollen TanzlehrerHrn . Eugen Hofmann
einen Familien abend für die Angehörigen der Mit¬
glieder sowie einiger einaeladenen Gäste' im Gasth . zur alten
Linde ab . Nachm. 4 Uhr begann die Feier mit eincm
flotten Marsch, dann folgten die einzelne » heiteren Couplets.
Unter den Vortragenden sind zu erwähnen : De Tanz¬
schüler W . Pflumm , Eugen Kämmerer , I . Schweizer,Karl Großhans , Karl Kern, Emilie Wal er, Mina Hammer ,
Ernst Dietz und Hans Köhle .

Briefkasten.
Mehrere Abonnenten . Sie fragen bei uns an,weshalb das amerikan. Mehl für die Monate August und

September , sowie der Verbrauchszucker pro Oktober—
November noch nicht ousgegeben wurden . — Ersuchen Siedas städt. Lebensmittelamt in diese , Sache um Ausklä ung.

Visitksrtsn — Ilsksrt rasest ckls —
Vvi » ls8s - Ünu «: lksi » si .

IZlkanntmachung .
Bei der Gewinnung von Stockholz im hiesigen Stadt¬

wald Abt . Wildbader Hang werden durch Gotllieb Bechtle
Baddnner hier, vom 5 . Nov . d . Js . ab bis auf weiteres
täglich von vorm . 8 Uhr bis nachm . 5 Uhr

SteckHcCzfpverigungen
vorgenommen, was hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht
wird .

Wildbad , den S . November 1919.
Ctadtschultheißenamt : Bätzner .

Assm - » ssi> Tu »Mm » , 8 » , b . H
Mittwoch Abend 7Vs im „Kad . Hof ' '

Zuscnnrnenkunft
derjenigen Mitglieder , die Mostobst bestellt habe « zwecks
Aussprache. Vollzähliges Erscheinen dringend notwendig .

Der Dorstand.

l

k»
>

vLllKSSKIIllß .
Für die wohltuenden Beweise von Liebe

und Teilnahme , die wir anläßlich dem Hin -
scheiden unserer nun in Gott ruhenden Tochter,
Schwester, Schwägerin und Tante

Friederike Rath
erfahren durften, sagen wir auf diesem Wege
herzlichen Dank. Insbesondere danken wir den
Krankenschwester » für die liebevolle Pflege, dem
Herrn Stadtvikar für die trostreichen Worte am
Grabe, dem Liederkranz für seinen erhebenden
Gesang ; ferner für die Kranz- und Blumen¬
spenden und für die Teilnahme am Leichen¬
begängnis.

Milddad , den 3 . Nov . 1919.

We ticstraiieriidkii Hmtnblicbtimi.

lvieclicinsI -OroAerie
Oebp . 3ckmil , Wilcibaci .

Backpulver
^ iersatL

Puddingpulver
Natron , ckem . rein

ldirsckkornsalr
Ämmt -

Melken

. I^luskslnUsse
Kardamom

Pfeffer , ganr und gemaklen

Mlli Löpel
CIIs Löpel

geb. keekse

Vermäst
'
te

Mcibac ! Augsburg
November 1919.

I

Wir Haben etw .r 200 Jorrtrrer

Usu unrl Vvkmrl
zu verkaufen . Artgebote wcAen bis
pätesterrs 1l . Wovernbev ös . Js « eing ^ -
. eicht wevden an die

Kadvermattung Uildbad.

* * * chch Z ^ chKch .

ki «

Zutesstuch
ist Me beste

tl»terbalt««g
üü laiiM LbMäev .

Meine Leidbibliotdelr
( 6000 L9,nds )

bietet reicbe - luswaftl bei billigster Hesegebiibr .
z . pauclre , LlMMIliiiF n . btziddidüotiiö !!

Vttclback, haupt§tta§§e q- . .

staust Mr -Irl feile auk
vom Maulwurf bis zum Hirsch bei den beste » Preis n .

LocdLtrLSLS 133 .

Mtmrl ' ll !
L Puiitüffeln W

und Hausschuhe mit L il nshl -
!,

Gummi -Absätze , Leder . . Maeeo - , Seide , u . Eiten -gacnriemen , sowie feinste, geruchlose Schuhcreme inschwarz , weiß und farbig empfiehlt 124
Her ma » » L » h . MlWsM . Wildbad .

(keivdsvarv )
350 Nietet' scbmsle Zcheibengoräine «

Meter von Mk . 1 .80 bis 5 .80
65 paar nbgepMe önräinen 70/250

per pssr von Mk . 7 .50 - bis 30 .—
50 pnnr Krise - kises (Zcbeibenvorbänge )

fertig mit Gingen per Stück 4 .20
100 Meter Krise - kises säckeibenvorbüngej

5tück >vsre per Meter 4 .70
100 Meter breite önröinen - , , 4 .80

Die Preise sinck durchweg um das 3 bis 4 fache
billiger als die Ware beute bergestellt werden kann .

pstil . LoschWildbsd

kss ^sn SvKulL

«L

KSA6N

Vvrluat
ciureb k^euse unü Oisbsisbi

bietet dis
Lllfbevcllir vüF v . Uertzapireo , llckumi tv u . LclimitltLcteiisci.är

in nnssrsr

KK Wegen Kohlenmanget ZI
ist mein Restaurant nur noch

Dienstag Donnerstag
Samstag u . Sonntag

geöffnet

II Nlbevt Huh llnn „
B -

iOGBGGKGOOGSGGGGO
Calmbach ,

ächte diejenigen Personen bitten, die mir während der
Zeit wo mein Mann eingezogen war und seit er ge*
fallen ist, auf irgend eine unsittliche Art etwas nach¬

sagen können , mirs ins Gesicht zu sagen . Vor Gott und vorder Welt kann ich bezeugen , das ich allen Abscheu vor solcheiner schmachvollen Sünde habe in die mich elende nieder¬
trächtige Personen im Schmutz herum zu ziehen suchen. Gott
wird Ne Lügenmäuler einmal vor Gericht dringen da wer¬
den die Starken bitterlich schreien wenn es Heist : „ Aller
Lügner Teil wird sein in dem feurigen Pfuhl " ; da wird
dann die Wahrheit triumphie en . Ich habe mit dem Manu ,mit dem mich die Leuie im Schmutz herum zu ziehen suchen,noch keine fünf Worte gesprochen . Ist es nicht genug daßman die ganze Last allein zu tragen hat und man trägt sie
gern, aber es ist bedauerlich daß Leute sich vor Gott nicht
fürchten und über einen armen Tropfen so lügen. Mein
Mann wird ihnen einmal als Ankläger gegenüber stehn .

Arcru GHristiane ScHuknaeistev .

SIskNrsnBmsi ' ,
ön dieser Ltublkummer betinden sieb eiserne
LebrunktLeber , die in -' versetiiedenen Crossen ,ru billigen kreisen , nut beliebige Test , unter
Ligenversekluss des Nieters rur Vertilgung

gestellt werden .
Wertsachen können uns uueb in versiegelten
kuketen , Listen ete . verpackt , ?ur sickeren

^ ntdevvabrung übergeben werden .
kesiebtigung der stalilkummer ist wäkrend

der Oesebüttssiundsn gerne gestattet .

Stadl L keckerer Lkl . -Les .
r 'iliLls Wildbad .

8
^ 8

Hierder
müssen Sie Ihre

8 keile 8
senden « nd erhalten Sie

die höchsten Prüfe
vom Marder bis zum— Hirkch —
Ankaufvon Rehgeweihe «

Gerbe « von Fellen
E . Maischhofer

Moderne Tirrausflopferei
Pforzheim Lindenstr. 52

, Telephon 1S01 . (375

Cdffe

äteanin -
keinen
eingelroffen .

Nledic . - Vrogene
6ebr . Zäimit , Mläbaä .

Ztädtisches Arbeitsamt
im Lebensmittelamt

Fernsprechanschluß Nr . 140.
Für sofort oder später wer¬

den gesucht :
Weiblich:

Dienstmädchen
Küchenmädchen

Stellen suchen :
a) Männlich :

Kaufleute,
Schlosser
Mechaniker
Taglöhner
1 Kriegsinvalide

Weiblich :
Putzfrau,
Waschfrau
Servieriräulein'lossrato

I dklbev iil üimrMW ?
^ dsstsa ZM ? !

3—4 Paar , 4 Monate alte
bel <> . Riesen

hat zu verkaufen
Otto Schrafft , Gärtner ,

Villa Rath .

Schöne

Zwiebel
sind eingetroffen bei

OkieiZfslo .

Vülvn
LvuKsI

mit u . obnö Vmtdruek listsrt
Wiicidscise

VsetsAscl ^ uoksesi .

Calmbach .
Kestellungen auf

KonstimandiN -

Anzüge — .
nimmt jetzt schon entgegen

Hans Wurster ,
Höfemrstr . 89.

L6 . Zu sprechen von abends
6 Ubr ab.

Lbiseliö IrsukLnä -
Stutlgsnl « Ikslinspslssl

Islsxbon 12 Oll "IsIsgrLrain -Lärsllss : LsbitLg
öücrbse - unc ! Vilgor - k^ svisionsn .

Ot ^ snisslion .
8sestun § io frsobts - unk StsuseffsAso .
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